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REGION: Silvan Schmid wollte seit dem 13. Lebensjahr Trompeter werden

«Der Musik gehört meine Leidenschaft»
Jazztrompeter Silvan Schmid
wird in der Musikszene hoch
gelobt. 2018 hat er 100 Kon-
zerte gespielt und mehrere
Tonträger aufgenommen.

URSULA BURGHERR

Es ist schwer, sich Silvan Schmid auf
der Bühne vorzustellen, wenn man ihn
privat trifft. Zurückhaltend und be-
dacht wirkt der unscheinbare Mann
mit Bart, der zum Interview ganz in
Schwarz gekleidet ist. Er bezeichnet
sich als Forscher. Einer, der auf seiner
Trompete neue Klangwelten kreiert,
die sich in keine der üblichen Katego-
rien einteilen lassen. Nur kurz tippt er
im Gespräch seine Lehre als Multime-
diaelektroniker in Spreitenbach an.
Auf dem Beruf arbeitete er nie. Ging
lieber in den Service, unter anderem
im Restaurant Kurve in Windisch, um
sich den Vorkurs und das anschlies-
sende Studium an der Jazzschule Zü-
rich zu finanzieren. «Der Musik ge-
hörte immer meine Leidenschaft»,
sagt er. Papa Theo war Klavierlehrer.
Schon als kleiner Knirps ging Silvan
in den Geigenunterricht. Acht Jahre
lang schwänzte er kein einziges Mal
die Stunde. «Für mich war es niemals
ein Muss, mein Instrument zu erler-
nen. Sondern eine Notwendigkeit.» Ir-
gendwann legte sein Vater eine Platte
von Miles Davis auf. Für Silvan
Schmid war dieser Akt eine Offenba-
rung: «Mit 13 war mir klar, dass ich
Trompeter werde und die Jazzschule
absolvieren will.»

Jenseits der
üblichen Hörgewohnheiten
Im Januar 2019 führte hatte Silvan
Schmid auf seiner Fünfländertournee
mit dem Ensemble HUM (to hum =
summen) ein Heimspiel im Aargau und
trat in der UnvermeidBar Baden auf.
Die Besetzung des Quartetts ist inter-

national: Der Pianist stammt aus Ar-
gentinien, der polnische Saxofonisten
lebt in Dänemark, der österreichische
Schlagzeuger wohnt in Berlin. Dazu
kommt Schmid aus Windisch, der sein
Domizil mittlerweile in Zürich hat.
Trotz der unterschiedlichen Back-
grounds haben alle Instrumentalisten
im Ensemble ein Ziel: Musik zu ma-
chen, die imMoment entsteht, an keine
Regeln gebunden ist und neue Sphären
eröffnet. «Melodie und Rhythmus ent-
stehen oft aus einen einzigen Klang,
über dem wir spontan improvisieren.
Das kann melodiös, aber auch atonal
und ziemlich schräg daherkommen»,
versucht Schmid den Stil seiner For-
mation zu beschreiben. Für das Publi-
kum entsteht ein ungewöhnliches Er-
lebnis jenseits aller kommerziellen
Hörgewohnheiten, auf das es sich ein-
lassen kann oder nicht. Silvan Schmid
war der ureigene Zugang zur Musik
von Anfang an wichtiger, als Kompro-
misse einzugehen und damit die Karri-
ere zu fördern. Seine Lehrmeister sind

André Meier, Lukas Merki, Daniel
Schenker, Malte Burba und Till Brön-
ner, allesamt spielfreudige Tüftler und
Innovatoren auf der Trompete.

Musikalische Grenzen sprengen
Mit sechs Studienkollegen aus der
Jazzschule Zürich gründete Schmid
das Gamut-Kollektiv. Das Septett rief
2016 im Zürcher Veranstaltungslokal
Bogen F das Gamut-Festival ins Le-
ben, welches internationale Kory-
phäen der neuen und improvisierten
Musik auf der Bühne vereint. Die Aus-
gabe vom 20. und 21. September 2019
bringt zahlreiche Grössen aus Paris in
die Schweiz. Darunter eine Tänzerin,
die in einem weiteren Projekt Musik
für das Kollektiv komponieren wird.
In welcher Form das passieren wird,
ist noch völlig offen. Schmid: «Wir las-
sen uns auf etwas völlig Neues und
Ungewisses ein. Dabei stossen auch
wir an Grenzen. Aber genau die wol-
len wir mit unserem Schaffen immer
wieder sprengen.»

International erfolgreich
2017 wurde Silvan Schmid für seine
ausserordentliche kreative Tätigkeit
vom Aargauer Kuratorium mit einem
Atelieraufenthalt in London gewür-
digt. Dabei lernte er für ihn wegwei-
sende Persönlichkeiten wie Schlag-
zeuger Eddie Prévost oder Celllistin
Ute Kanngiesser kennen und konnte
mit ihnen zusammenarbeiten. Im Trio
veröffentlichte er das Début-Album
«Spartituren». 2018 gewann er mit
Hum den Förderpreis des BeJazz
Transnational Festivals, dank dem

2019 eine Tournee in Argentinien
möglich wird. Sein Début-Album «At
Gamut» mit dem Silvan Schmid Quin-
tet wurde weltweit über das renom-
mierte Plattenlabel Hat Hut Records
veröffentlicht.

Der Windischer spielt mittlerweile
in rund zehn Formationen, hat weitere
Tonträger veröffentlicht und ist auch
als Solist erfolgreich unterwegs. In
der Fachpresse wird er als einer der
europaweit vielversprechendsten Jazz-
musiker im Improvisationsbereich ge-
handelt.
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BADEN: Change präsentiert die «Samstag Nacht»-Party in der Stanzerei

Abtanzen und Cocktails schlürfen
Am Samstag wird in der
Stanzerei durch die Nacht
getanzt. Die Party des Labels
«Change» geht in die fünfte
Runde.

Bereits zum 5. Mal findet die erfolg-
reichen «Samstag Nacht»-Party statt.
Mark Hauser, Saxofon, und Reggie
Saunders, Vocals, begeistern mit ih-
ren Live-Auftritten in der Stanzerei.
Das bewährte Zusammenspiel mit den
DJs Bernd Volk und Brandy (Mischa
Brandmaier) kreiert eine attraktive
Performance mit viel Rhythmus und
einem mitreissenden Sound. Wie an
der Badenfahrt 2017 in der Change
Bar und Lounge auf dem Cordulaplatz
ist «Samstag Nacht»-Party der Treff-
punkt für viele Young- und Mid-Agers.

Das Konzept des Events spricht vor
allem eine mittlere Altersschicht
(30 bis 50+) an. Das postindustrielle
Ambiente der Stanzerei, ein tolles Par-
typublikum und die genialen Performer
sorgen mit einem breiten Mix an Sound
für die richtigen Beats und eine coole
Atmosphäre.

Neu gibts auch Cocktails
Neu wurde die Barkarte mit aktuellen
Cocktails erweitert. So kann man von
Profis gemixte coole Drinks geniessen.
Die Reservationsliste nutzt man, indem
man Namen und Vornamen, inklusive
der Anzahl Personen, an arthur.hard-
meier@change-corp.ch schickt. Ein se-
parater Vorverkauf findet nicht statt.

Wer nach der Afterparty in den frühen
Morgenstunden keine Lust hat, weite
Wege zu gehen, kann danach eine erhol-
same Nacht im Trafo Hotel mitten in
Baden verbringen, nur wenige Schritte
von der Party Location entfernt. Bei Bu-
chung per Telefon oder E-Mail muss das
Aktionskennwort Party «Samstag
Nacht» erwähnt werden. RS

Samstag, 6. April, ab 21 Uhr
www.stanzerei.ch, www.trafohotel.ch

Feierlaune an der «Samstag Nacht»-Party BILD: ZVG

TICKETVERLOSUNG

Gewinnen Sie Tickets für die «Sams-
tag Nacht»-Party in der Stanzerei Ba-
den vom Samstag, 6. April, ab 21 Uhr.

Schicken Sie uns eine E-Mail mit
Ihrem Namen und Ihrer Adresse mit
dem Betreff: «Samstag Nacht» an
wettbewerb@effingermedien.ch.

Einsendeschluss:
Freitag, 29. März, 11 Uhr.

Die Gewinner werden anschliessend
sogleich per E-Mail benachrichtigt.
Über die Verlosung wird keine Korres-
pondenz geführt.

Viel Glück!

Jazztrompeter Silvan Schmid beim Interview im Hotel Blume Baden BILD: UB

BADEN

Solisten
gesucht
Seit letzten Herbst hat die Öffentlich-
keit die Möglichkeit, sich in der neu
gestalteten Cordulapassage im städ-
tischen Leben spontan künstlerisch
einzubringen.
Auf der offenen Bühne sind Künstle-
rinnen und Künstler sowie Kultur-
schaffende willkommen, die mit ihrer
Darbietung die Passantinnen und
Passanten überraschen und dabei ihr
Können zeigen dürfen. Nach einer
Winterpause werden die Bühne und
das Klavier nun wieder in Betrieb ge-
nommen.
In einer Kooperation suchen Klavier-
besitzer, City Com und die Stadt Ba-
den drei Solisten, Solistinnen und
Gruppen aus der Bevölkerung, die
das Klavier und die Bühne mit einem
kurzen Intermezzo aufwecken.
Bis zum 31. März können sich Inter-
essierte unter helga.kla4@gmail.com
mit Angabe ihres Namens bezie-
hungsweise der Gruppenformation
sowie dem vorgesehenen Stück, das
sie vortragen möchten, melden. Eine
kleine Jury, zusammengesetzt aus
den Kooperationspartnern, wählt
drei der Eingaben aus.
Die Darbietungen finden am Samstag,
6. April, um 10 Uhr in der Cordula-
passage statt. Klavier und Bühne ste-
hen anschliessend der Bevölkerung
wiederum zur Verfügung. Für die of-
fene Bühne gilt der auf der städti-
schen Website www.baden.ch publi-
zierte Benützungskodex, das Klavier
ist unter der Woche zwischen 9 Uhr
und 22 Uhr frei nutzbar, am Sonntag
bleibt es – wie die offene Bühne auch
– geschlossen. RS


